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Rund
ums Geld

Marianne Gähwiler

Betreuungsentschä-
digung - wie hoch?

Ais aiieiwsfeitewrfe Kranken-
sc/twesfer feeireute ich während

/äst zehn Jahren «nsern Vater.

Nun, da er gestorben ist, wo/ien
mir meine Bruder eine Betreu-

nn,gsenfsci2ädz£un£ ^ehen. Mei-
ne Fra^e: Wie hoch darf diese

sein? 7ch wendete Jähr/ich um
die siebzig Tage meiner Freizeit

auf /ur die zeitweise sehr inten-
sive F/Zege und die Fh'/fe in Fiaus

und Garten.

Sie haben Glück mit Ihren
Brüdern, die Ihren Einsatz zu
schätzen wissen - und auch
bereit sind, diese Wertschät-

zung zu bezahlen. Wie oft zie-
hen Hinterher-Forderungen
Erbkräche nach sich! Geht es

ja um Summen, die den
Nachlass recht schmälern
können. Aus diesem Grund

empfiehlt es sich unbedingt,
Vergütungen für Unkosten
und Arbeitsaufwand mit den
Betroffenen selber, Vater oder
Mutter beispielsweise, zu ver-
einbaren.

Was Sie nun mit Ihren Ge-

schwistern vereinbaren, ist
Ihre Privatsache. Allein Sie

und Ihre Brüder müssen sich
darüber einig werden, wie
hoch sie die Entschädigung
ansetzen wollen. Gewiss sind

nur Ihre effektiven Unkosten
für die Reise zu Ihrem Vater.

Als Diskussionsbasis gebe
ich Ihnen die Stundenansät-
ze der Pro Senectute: 18 Fran-
ken brutto für Betreuungsar-
beiten und 20 Franken fürs
Putzen. Die Spitex bezahlt
für den täglichen Kehr 21

Franken plus Ferienvergü-
tung. Abgezogen werden die
Sozialabgaben (AHV/IV, Ar-
beitslosenversicherung, evtl.
Krankenkasse). Dieser Stun-
denlohn ist eine Empfehlung
des kantonalen Spitex-Ver-
bandes und kann von Ort zu
Ort etwas variieren. Die Or-
ganisationen Ihres Wohnor-
tes informieren Sie sicher
über die bei Ihnen üblichen
Ansätze.

Angenommen, Sie einigen
sich mit Ihren Brüdern auf
eine Entschädigung von 18

Franken pro Stunde, ergibt
das folgende Rechnung:
• 70 Tage pro Jahr à durch-
schnittlich 11 Stunden Ar-
beit: Fr. 13 860.-

• 20mal 10 Stunden Reisezeit

(Vorschlag pauschal) 1000 bis
1200 Franken
• 20mal Fr. 60 - für die Fahr-
karten Fr. 1200.-
Total pro Jahr Fr. 16 260.-
Mal 9^/4 Jahre ergibt die be-

achtliche Summe von rund
Fr. 158 535.-!

Selbst wenn Sie sich auf
verwandtschaftliche 10 oder
12 Franken einigen, sind Ih-
nen immer noch 98500 bis
113 500 Franken steuerpflich-
tige Franken auszubezah-
len. Sie sehen, warum ich
Entschädigungsvereinbarun-
gen zu Lebzeiten der zu Be-

treuenden nahelege.

Langzeitpflege-
Versicherung
£s geirt um die awtomatzscäe

Langzei7p/7ege-Ver5iciternng,
die mir meine Krankeuicasse mit
Erreichen des AHV-A iters anäie-
tet. Die mcmatiiche Prämie

heZäu/tsiciz aufFr. 75.20, und
ich hätte damit Fr. 20.-pro Tag
an Spitexieisfun^en oder an sta-
tionäre ßeüandZtmgen hei chro-

nischer Krankheit für eine unhe-

schränkte Dauer. 7ch hitte Sie

um 7hren Fat. Finden Sie dies

nötig, oder ist die Kasse ohnehin

verp/Iichtet, hei eventueiier nöti-

ger Hausp/Ze,ge Beiträge zu Zei-

sten und in weicher Höhe.

Es sprengt den Rahmen un-
serer Beratung bei weitem,
persönliche Krankenkassen-

leistungen abzuklären und
Prämien zu beurteilen. Des-

halb ein paar kurze Hinweise:
Fragen zur Krankenversi-

cherung stellt man am besten
bei der Geschäftsstelle seiner
Krankenkasse. Hier erhält
man konkrete, den persönli-
chen Fall betreffende Aus-
kunft. Manche Krankenkas-
sen haben sogar eine Gratis-
telefonnummer. Einfacher
und günstiger und vor allem
fachgerechter geht es beinahe
nicht mehr.

Wie mir Ihre Krankenkasse

mitteilte, hat die Ihnen an-
gebotene Pflegeversicherung
mit dem neuen Krankenversi-
cherungsgesetz an Wert verlo-
ren. Ab 1.Januar 1996 ist die
Grund- und Behandlungspfle-
ge im Pflegeheim oder zu
Hause (Spitex, ohne Haushalt-
hilfe) in der obligatorischen
Grundversicherung einge-
schlössen. Die täglichen
Fr.20-, die Sie nach zweiJah-
ren von Ihrer Krankenkasse er-

halten würden, sind dann nur
mehr ein Anteil an eventuelle
Mehrkosten, die Ihnen allen-
falls im Pflegeheim entstehen
können. Ob diese Zusatzversi-

cherung überhaupt bestehen

bleibt, kann nicht garantiert
werden. Am besten, wurde
mir gesagt, streichen Sie sie.

Verzichten Sie darauf, dies der

Vollständigkeit halber, kön-
nen Sie sie aber nie mehr ab-

schliessen.
Marianne Gäüwiier

Altersheim Luppmenhof
Hittnau ZH

In unserem familiär geführten, preiswerten
Klein-Altersheim in Hittnau finden Sie ein

neues Zuhause
für den dauernden oder vorübergehenden
Aufenthalt (Ferien).
Auch wenn Sie das AHV-Alter noch nicht er-
reicht haben und leicht behindert sind (nicht
gehbehindert), sind Sie bei uns willkommen.

Altersheimleiterin Heidi Ritter,
Telefon 01/950 18 03, erteilt Ihnen gerne
nähere Auskunft.

Neue ganzheitliche Blutdiagnostik
gibt Ihnen die Antwort auf die Frage:

«Warum bin ich krank?»
Messmethode der Zukunft mit «Biophotonen»

und «ERS»-Energieresonanzspektrometrie
Ein Spezialverfahren ermöglicht uns u.a. genau zu analysieren: Alle Haupterkrankungen,
Mängelzustände (Mikronährstoffe), Belastungen, Vergiftungen (Amalgam), Pilze, Parasi-
ten, Bakterien, Viren, Allergien, Wohn-, Industrie- und Umweltgifte, Schwermetalle, Stör-
felder (geopathisch/elektromagnetisch).
Die Lösung Ihres Problèmes ist einfach: Sie senden uns Ihre Vollblutprobe, wir stellen die
Ursachen Ihrer Beschwerden fest und berichten Ihnen oder Ihrem Arzt binnen 3 Wochen.

Detaillierte Infos gegen Schutzgebühr von sFr. 10-
Auswahl: 7 Untersuchungsblöcke mit Preisen ab sFr. 677-

Weltweit einmalig
Gesundheitszentrum «Holiday» GmbH - Med. Labor

Beethovenallee 3, A-9220 Velden am Wörthersee
Telefon (0043) 04274/2885, Fax 04274/2885 85
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